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Partikular-Witterung des ivsssten Jahrs.

Aus des berühmten Doktor Hell wig s hundertjährigen Haus-Calender, wel^A^
die Witterung durch alle 12 Monate tu diesem Jahr, nach Einfluß des

Jupiter, als irdischen Jahrsregenten, also beschreibet: die Jahr;
rung de

die die

land gêî
der Türki

Flucht 5

NachErsch

Merz, den 22sten Regen und Schnee Vis Herbftmonat, fängt an mit «nluß yg
den 24 da frieret es, klar und schön bis den Wetter und Regen bis auf den 10, dann si

Ba
27, daraus trüo und Regen. Wetter bis aufden 14, darnach drey Tage Der Pei

Aprill, fâ>„- ftör schön «», ils dm -, 'à R-gm d>j D-,

da es regnet, rieselt und darauf gefrieret, bald danach schon bis zu Ende.
^

der s
darauf veränderl.ch und ungeschlacht bis zum weinmonat, fängt mit schönem Wette konstant!

Ende. bis auf den 7, da trüves Weiter sich erhe!

May, den 2 ganz schön und warm, Vis ^
auf den 22 ist UlMrwetkn Donr.er und Ge»

mittags allezeit schon warm, 27 bis zu Eudd^nnemarl

Witter, warm und fruchtbar, den 2; trüb Wintermonat, fängt mit schönem Màich
und unlustig, den 24, as bis 29 trüb und anbts den 7, da Regen einfüllt, vom n bis^
rieseln, bis zum Ende kalt. Wenn der Wein- Schnee, z Tage schon, darnach unlustig bis!
stock nicht groß Laub hat, wird er ganz er- Ende.

^eren. Chriftmonat, fängt an mit unlusth ^BraAmonat, anfänglich Reiff und rauhe Wetter, währet mit Nebel und Schnee bis ^Luft, währet bis den 8, darauf schön warm io, daun trocken bis den 18, rauh und sts A?'
bts den 21, da Wind, Regen und schaurig, bis den 28 da es regnet, den ?c> u. 1 fctnWelt.^

S-um-n-t. sàg...m»»-mWà,
« mfdm s m,d V.G Wê, dtt Nach.«

»«ach °.S^
ind kühl, vom 12 bis zum Ende große Durrung. ^ ömgfta» ^

^däräMustiaÄdm^
1 ^!' Morgens und des Abends thaue?es, den 8 tzAoi, 1

sS!-â,nmdSch«,MIà»d,r,dmjter,
ter anfängt bts den j°, ungestümm bis zum '
^ude» olembvr ^
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Ordentliche Zeit - Rechnung auf das Jahr 1798.
JahrVoo Anfang des teutschen Kaystrthoms

der Moscowttischm Regierung ;
der Türkischen Regierung 498

Von Regierung des heil. Römischen Reichs
durch das Haus Lothringen

des Hauses Bourbon in Franke» -i

Mzahleu, welche bey unterschiedlichen Völkern
gebraucht werden. Jahr

griechlichen Kirche Jahrzahl von Erfchaf.
>-/ Wâ, ist 7Zo6
6 des ver Juden oder Hebräer Jahrzahl von Er.

schaffung der Welt, ist 5558
die Jahrzahl der Märtyrer, von der Regie,

rung des tyrannischen Kaysers Divcletiani,
die die Christen in Egypteu und Mohre»,
land gebrauchen, ist 1514

der Türken und Araber Iahrzahl», von der
Flucht Mahomet» 1211

stach Erschaffung der Welt zählen die Europäer 5747

«nlust yon Anfang der vier Monarchie».
' Der Babylonischen ,971

Tage Der Perfischen -ne
en bis Der Griechischen »12?

Der Römischen unter Julio Cäsar »848
Seit der Bekehrung des ersten christl. Kaysers

I Wette Eoußantioi Magai zum christl. Glande» 1484
ch erhe!

Anfang der Königreich».
>ch»edm 4««» Ungarn
äunemark »169 Böhme»

,.,N Mwnkreich r,?, Spanien
^ngelland -86? Pohlen

786
izS,
487
--6

»7-8
!9»l
»?47
»78r
<«8
4«7
418

t Endli)äonem«k
»»91
7»»4
»956
796

98^)er Earacene» »-«4 Preussen

Irdischer Jahrs - Regent ist der Jupiter.

» Stiftung der fiedes Churfürsten
Anfang der Republik Venedig

Nach dem ersten Schwetzerbund
Der i? Niederländischen Provinzen
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem
Voo Erbauung der Stadt Solothm»

der Stadt Rom
der Stadt Zürich
der Stadt Bern

Von Erfindung der neuen Welt
der knallenden Buchst»
der Welt nuzbaren Buchdru.

kerkunst zu Maynz ,?z
Des Papiermachens in Bafel ,z«
Nach dem ewigen Bund Löbl. EydgenoZfchaft 484
Nach dem neuen Gregorianischen Calender s»
Güldene Zahl oder Mondsztrkel »,
Lx-Ase, oder Moodszeiger IS
Sonnenzirtel 1,
Römer ZinSzahl 16
Sonntags Buchstabe« v
Zwischen Weyhnacht und Faßnacht find?«o. «tag.

Ist et» gemeines Jahr von ;«? Tages.

'ange,iwillinge )êli<h.

Erklämng
und ir^^ ^ölf Zeichen

Thierkretsee.

t» Stier i

chhissUbs
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s
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dm filxcMpjyg I
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>rdê>Mche 1

der Zeichen welche
des Der Neumond

Das erste Viertel

Der Vollmond

Das lezte Viertel

Monds Aufstetgen

Monds Absteigen

Vormttt. v. Nachmitt.

Baden, Schräpst»

Gut Aderlassen

Schräpsen u. Adcrl. «
Mittelmäßig gutAderl.

.^Gut Purgiere» V

M

«««
«
à»

0.

diesem Calender vorkommen.
Augen Arzneyen »I Aspecten.
Gut Kinder entwehnen t
Haar abschneiden

Gut Säen 4 «kern V
Bauholz fälle»

Die fiebm Planeten.
5 Saturnus.

Jupiter.
-? Mars.
D Sonnet
î Venus.
Z Mercnr.
T Moà

Zusammenkunft
Gegenschein
Sextelschei«
Fünftelschet«
Geviertelschei»
Triangelschets
Drachenhaupt
Drachenfchwanz

»
5

ápvg. am weiteste« vo»
der Erde.

k-rîx. der Erde am nä.
heste«.
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